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sch w eren  V erle tzun g en  erlegen . M it H E R ­
M AN N D IETZE v e rlie ren  w ir  d en  le tz ten  a lte n  
L eipz iger E ntom ologen  um  K A R L  DORN. M öge 
seine große S am m lu ng  noch v ie len  S tu d en ten  
d e r  K a rl-M a rx -U n iv e rs itä t Leipzig, S ek tion  
B iow issenschaften , eine F u n d g ru b e  fü r  ih re  
A rb e iten  sein. E. F ich tn e r

M ANFRED GERSCH (1909-1981)
A m  4. D ezem ber 1981 
w u rd e  P rof. em . Dr.

phil. M A N FRED  
G ER SC H  du rch  den  
p lö tz lichen  Tod aus 
se inem  sch affen sre i­
chen L eben  gerissen . 
W ir v e rlie re n  m it ih m  
ein e  h e rv o rrag en d e  
F o rsche r- un d  L e h re r ­
pe rsön lich ke it, d ie sich 
au f dem  G eb ie t de r 
v e rg le ich en den  E n do ­
k rino lo g ie  in te rn a t io ­
n a l b le ib en d e  V e r­d ien ste  e rw o rb en  h a t. In  u n se rem  L an de  is t d e r 

W ied erau fb au  der Zoologie u n d  in sbeson d ere  
d e r  T ierphysio lo g ie nach d e r  Z ersch lagu ng  des 
F asch ism us u n tre n n b a r  m it d e r P ersö n lich k e it 
von  M A N FRED  GERSCH  v e rb u n d en . V iele 
J a h re  h in d u rch  le ite te  e r  d ie S ek tio n  T ie r­
physio logie bei de r B iologischen G esellschaft 
d e r  DDR seit ih r e r  G rü n d u n g  im  J a h re  1965. A ls 
M ith e rau sg eb er der trad itio n sre ic h en  Z e it­
sch riften  „Zoologischer A n ze ig e r“ (ab 1962) un d  
„Zoologische Ja h rb ü c h e r“ (ab 1958) h a t e r dazu 
be ig etragen , daß  d ie zoologische F orschun g  in  
u n se re r  R ep ub lik  in te rn a tio n a le s  A n sehen  u n d  
A n erk en n u n g  erlan g te .
V iele E h ru n g e n  w u rd en  M A N FR ED  G ER SC H  
zu teil. B ere its  1955 w u rd e  e r  o rd en tlich es  M it­
g lied  d e r  D eu tschen  A k adem ie  d e r  W issen­
sch a ften  zu B erlin , dessen  S ek tion  B iologie 
von ihm  als V o rsitzenden  in  den  J a h re n  1959 
bis 1965 g e le ite t w u rd e. Im  J a h re  1958 fo lg te  
d ie  B eru fu n g  in  d ie  D eu tsche A k ad em ie  de r 
N a tu rfo rsc h e r  L eopo ld ina  (H alle). Im  g le ichen  
J a h r  e rh ie lt e r  den  N a tio n a lp re is  3. K lasse  d e r 
D eu tschen  D em o kra tisch en  R epub lik . Im  J a h re  
1961 w u rd e  e r  als o rd en tlich es  M itg lied  in  die 
S ächsische A k ad em ie  d e r  W issen sch aften  zu 
L eipzig  b e ru fen . S e it 1965 w a r  e r  g ew äh ltes  
M itg lied  d e r E u ro p ean  Society  of C o m p ara tiv e  
E ndocrino logy , se it 1966 M itg lied  de r In te rn a ­
tio n a l B ra in  R esearch  O rg an iza tio n  (IBRO) u nd  
se it 1968 E h ren m itg lied  d e r  A llu n io ns-G ese ll-  
sch a ft fü r  E ntom ologie d e r  UdSSR. 1970 w u rd e  
M A N FRED  G ER SC H  als M itg lied  des E x ek u ­
tivk o m itees  de r In te rn a tio n a l U n ion  of B io­
logical Sciences (IUBS) gew äh lt. E r w a r  E h re n ­

m itg lied  d e r  B iologischen G ese llsch aft d e r 
DDR sow ie d e r G ese llschaft fü r  N eu ro w issen - 
schaften .
M A N FRED  GERSCH w u rd e  am  12. A ugust 1909 
in  D resden  geboren, wo e r  au ch  seine Ju g en d  
v e rleb te . N ach b e stan d en em  A b itu r  n a h m  er 
1929 das S tu d iu m  d e r Zoologie bei JO H A N N ES 
M E ISE N H E IM E R  in  L eipzig au f. In  den  N eb en ­
fäch ern  s tu d ie rte  e r  B o tan ik  un d  C hem ie. A uf 
A n regu ng  seines L eh re rs  besch ä ftig te  sich 
M A N FRED  GERSCH  zu n äch st m it M ollusken . 
Es erfo lg te  im  J a h re  1936, in zw ischen  h a tte  
PA U L  B Ü C H N ER  in  d e r  N achfo lge von J. M E I­
SEN H EIM ER  die L e itu n g  des In s titu te s  ü b e r ­
nom m en, die P rom o tio n  zum  Dr. phil. un d  1938 
die H a b ilita tio n  m it e in e r  A rb e it ü b e r den  E n t­
w ick lu n g szyk lus d e r D icyem iden.
Im  J a h re  1942 e rsch ien en  d ie  e rs ten  in se k te n ­
physio log ischen  A rb e iten  von  M A N FRED  
GERSCH. E r besch äftig te  sich  m it F rag en  de r 
E x k re tio n  am  B eisp iel von F lu o re szen zfa rb ­
sto ffen  bei d e r S ch abe P erip la ne ta  am ericana  
un d  bei A ph iden . D iese A rb e iten  w u rd e n  d u rch  
d ie  E in b eru fu n g  zum  ak tiv en  W eh rd ien st u n ­
te rb ro ch en . Im  J a h re  1949 k e h r te  e r aus sow je­
tisch e r K rieg sg efan g en sch aft zu rü ck  u n d  n ah m  
so fo rt w ie d e r d ie w issen sch a ftlich e  A rb e it auf. 
N eben U n te rsu ch u n g en  zu r Z e llen ta rtu n g  und 
zu Z e llw u ch eru n g en  bei w irb e llo sen  T ieren  
w a r  es eine R eihe e x p e r im en te lle r  A rb e iten  
ü b e r  den  N a h ru n g se rw e rb  u n d  die S teu e ru n g  
des V erd au un g sv o rg an g es bei de r d u rch s ic h ti­
gen M ü ck en larv e  C haoborus (C orethra), d ie er 
d u rc h fü h rte  u n d  p u b liz ie rte . Die le tz te ren  
U n te rsu ch u n g en  se tz te  e r au ch  n ach  se in er am
1. O k tober 1951 e rfo lg ten  B eru fu n g  n ach  Jen a  
an  die F ried r ic h -S c h ille r -U n iv e rs itä t fo rt. Sie 
w u rd en  zum  A u sg an g sp u n k t d e r  B eschäftigung  
m it d e r  N eurosekretion . E r k o n n te  zeigen, daß  
die M elan o ph o ren  au f den  T rach een b la sen  der 
C orethra  d u rch  N euro ho rm o n e  aus dem  B au ch ­
m a rk  b e e in flu ß t w erd en . M it d iesem  R esu lta t 
w u rd e  der B egriff des N eu ro ho rm on s au f eine 
a llg em ein ere  G ru n d lag e  g e ste llt un d  e rs tm alig  
gezeigt, daß  solche F a k to re n  au ch  im  B au ch ­
m a rk  d e r In sek ten  V orkom m en.
In  J e n a  en ts tan d  u n te r  der L e itu ng  von M A N ­
FRED GERSCH  in  k u rze r  Z eit eine A rb e its ­
grupp e, d ie  m it ih re n  U n te rsu ch u n g en  au f dem  
G eb ie t de r N eu ro sek re tio n  u n d  v e rg le ichen den  
E ndokrino log ie  schn e ll ü b e r  d ie G ren zen  u n ­
seres L andes b e k a n n t w u rd e . H a u p tu n te r ­
suchungsob jek te  b lieb en  die In sek ten . Im  J a h re  
1957 iso lie rte  M A N FRED  G ER SC H  m it seinem  
M ita rb e ite r  H A N S U N G E R  aus dem  Z e n tra l­
n e rv en sy stem  d e r In sek ten  eine R eihe an  v e r­
sch ied enen  T estsy stem en  w irk sa m e r F ak to ren , 
von d enen  das sog. N eu ro h o rm o n  D (von D =  
D ilita to r, da es d ie H e rz tä tig k e it s tim u lie r t und 
bei h ö h eren  K o n zen tra tio n en  in  d e r P hase  der 
D iasto le b lock iert) d e r b e d eu te n d s te  w urde .
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Ih m  w u rd e  eine g roße Z ah l w e ite rfü h re n d e r  
U n te rsu ch u n g en  gew idm et. Das H o rm on  lieg t 
h e u te  in  n ahezu  re in e r  F o rm  vor. L e id e r w a r  
es M A N FRED  GERSCH  n ic h t m e h r verg ö n n t, 
a ls  K rö n u n g  seines L eben sw erk es  d ie A m ino ­
säu reseq u en z  des P ep tid s  zu e rfah ren .
In sg esam t liegen  von M A N FRED  GERSCH  
188 V erö ffen tlich u n g en  in  w issen sch a ftlich en  
Z e itsch rif ten  sow ie 8 B u ch p u b lik a tio n en  vor. 
U n te r  den  le tz te re n  sind  d ie „Biologie de r 
Z e lle“ (1953), d ie  „V erg leichende E n d o k rin o lo ­
gie d e r  w irb e llo sen  T ie re“ (1964) und  „Das 
p e p tid e rg e  N eu ro n “ (1981), das noch k u rz  vor 
se inem  Tode he rau sg ek o m m en  is t u n d  in te r ­
n a tio n a l den  e rs te n  V ersuch  d a rs te llt, u n sere  
K en n tn isse  au f d iesem  h o ch ak tu e llen  F o r­
schungsgebie t aus d e r S ich t der v erg le ichenden  
B iologie in  e in em  B ande zu sam m en fassend  
d a rzu ste llen , beson ders  zu nennen .
Das V orb ild  von M AN FRED  GERSCH, das 
a u f  so v iele ju n g e  Z oologen in  u n serem  L and e  
e in en  n ach h a ltig en , p ositiven  E in fluß  au sgeüb t 
h a t, w ird  in  ih n e n  w e ite rleben . M AN FRED  
G ER SC H  w a r  eine L e h re r-  und  F o rsc h e rp e r­
sön lichkeit, bei d e r  B eru f u n d  B eru fu n g  eine 
h a rm o n isch e  E in h e it b ilde ten . Die w issen ­
sch aftlich e  A rb e it w a r  ih m  bis zu le tz t B e d ü rf­
n is u n d  E rfü llu n g  zugleich .
E in a u s fü h rlich e r N a ch ru f  m it v o lls tän d igem  
S ch rif ten v erze ich n is  e rsch e in t im  Z oologischen 
Ja h rb u c h , A bt. Allg. Zool. u. Physio l., Bd. 86 
(1982). H. P en z lin

TAG UNG SBERICH TE
B ericht über die B ezirkstagung Entom ologie H alle 1981
40 E ntom ologen  au s dem  B ezirk  H a lle  u nd  auch  
e in ige  G äste  aus an d e re n  B ez irk en  d e r  DDR 
w a re n  de r E in lad u n g  zu r J a h re s ta g u n g  der 
E n tom ologen  des B ezirkes H alle  am  17. O k tober
1981 in  den  „K lub der In te llig en z  — B erto lt 
B re c h t“ K ö th en  gefolgt.
N ach der B eg rüß u n g  d u rch  den  B F A -V orsitzen - 
den  O. M Ü LLER  gab die 2. B ez irk ssek re tä r in  
des K u ltu rb u n d e s  H alle, L. LA C RO IX , ein en  
Ü b erb lick  ü b e r die A u fg aben  de r G ese llsch aft 
fü r  N a tu r  u n d  U m w elt.
„Die en tom olog ische A rb e it im  G eb ie t des 
K y ffh äu se rs  un d  im  L ö d d e ritz e r F o rs t u n te r  
B erü ck sich tigu ng  der N a tu rsc h u tzb e lan g e“

w a r  das T hem a des H au p tv o rtrag es  d e r  T a ­
gung, d e r von Dr. P. KA M ES, B ad F ra n k e n ­
hausen , und  Dr. H .-J. SC H W IER , K ö then , ge­
h a lte n  w urde.
Dr. P. K A M ES s te llte  d en  A n w esen d en  in  za h l­
re ich en  F a rb d ias  den  K y ffh äu se r als e in  G ebiet 
vor, das vor a llem  L ep ido p tero log en  u n d  K o- 
leo p tero logen  schon se it J a h rh u n d e r te n  w ie 
e in  M agn et an zieh t. D ort ko m m en  A rten  vor, 
d ie in  an d e ren  T eilen  u n se res  L and es  feh len  
oder seh r se lten  gew o rden  sind. O bw ohl das 
G eb ie t sow ohl von  pflanzensoz io log ischer als 
auch  von en tom olog ischer S eite  in  de r V e r­
gan g en h e it o ft w issen schaftlich  b e a rb e ite t 
w u rd e, sind  u n se re  K e n n tn isse  ü b e r d ie K y ff- 
h ä u se rfa u n a  im m er noch unv o lls tänd ig . D es­
h a lb  ü b e rn ah m  die F ac h g ru p p e  E ntom ologie 
S on dersh ausen  den  A u ftrag , den  L ep id o p te ren - 
b e s tan d  d ieser L an d sch a ft zu u n te rsu ch en , vor 
a llem  auch  die P o p u la tio n sd y n am ik  de r A rten  
in  A b hän g ig ke it von V e rän d eru n g en  d e r  F lora . 
D er V o rtrag en de  te ilte  m it, daß  T eile des N o rd ­
hanges un d  de r S ü d h an g  des K y ffh äu se rs  als 
k ün ftig es  B io sp h ä ren re se rv a t vo rg eseh en  sind. 
D ann  ging e r  au f e in e  R eihe  von  F ak to ren  ein, 
d ie den  F au n en - u n d  F lo ren b es tan d  des G e­
b ie tes  u n d  se iner 6 N a tu rsch u tzg eb ie te  u nd
2 F lä c h e n n a tu rd e n k m ä le r  g e fäh rd en . Z u n eh ­
m en d er m o to ris ie r te r  B esuchers tro m , B eb au ­
ung  m it B ungalow s, N u tzun g  v on  L an d sch a fts ­
te ilen  fü r  den  M otorsport, ab e r  au ch  Ü b e ra lte ­
ru n g  d e r B aum b eständ e , Z un ah m e de r G e­
b ü sch flu re n  un d  W aldb estän de , vor a llem  au f 
T ro cken rasen , b e d ro h en  d en  L an d sch afts ­
ch a rak te r . N ach e in em  R ü ck b lick  au f die 
W an d lu n gen  de r K y ffh ä u se r-F lo ra  in  h is to r i­
scher Z eit s te llte  Dr. P. K A M ES in  F a rb lic h t­
b ild e rn  die u n te rsch ied lic h en  H a b ita te  und  ih re  
F a lte rw e lt vor.
Infolge des ze itlich  seh r au sg ed eh n ten  e rs ten  
V o rtrag ste iles  k o n n te  Dr. H .-J. SC H W IER  n u r 
re la tiv  ku rz  au f d ie  B ed eu tu ng  des B io sp h ären ­
rese rv a te s  L ö d d e ritz e r F o rs t e ingehen . Als so l­
ches im  N ovem ber 1979 von  d e r  UNESCO a n ­
e rk a n n t, zeigt dieses zw eitg röß te  N SG  u n se re r  
R ep ub lik  e in en  A u ssch n itt aus dem  LSG  „M it­
te le lb e“ M it 380 h a  T o ta lre se rv a t is t de r L öd­
d e ritz e r  F o rs t das b e d eu te n d s te  A u w ald sch u tz ­
geb ie t E uropas. Es d ie n t w issenschaftlich en  
Z w ecken  (U n te rsuch un gen  zu r B io ind ik ation , 
ökologische F o rsch u n g sarb e iten ), dem  N a tu r­
sch u tz  (B ew ah ru ng  d e r ch a rak te ris tisc h en  
F a u n a  un d  F lo ra  des A u w ald es), ab e r  au ch  der 
L eh re  u n d  A usbildung . Die F ach g ru p p e  E n to ­
m ologie K ö th en  a rb e ite t  d o rt (se lb s tv e rstän d ­
lich  m it G enehm igung  de r zu stän d ig en  N a tu r­
schu tzorgane) se it 1965 an  fo lgenden  A u fg aben :
1. B es tan d sau fn ah m e  d e r In sek ten a rten , vor 

a llem  der aq u a tisch e n  In sek ten b es tän d e  der 
A ltw ässe r u n d  Seen,

2. K o n tro lle  des In sek ten b es tan d es  im  T o tal- 
rese rv a t,


